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Seien wir Wegbereiter

auch für die kriegsgeschädigte üugei

Rechts: Das ist eine der grossen un<) gesunden Liege-

und Schlafhallen. Man sieht es den frohen Gesich-

fern an, dass es den Bubèn hîer sichtlich gefällt und

dass sie jedenfalls mit Erfolg versuchen, das Zurück-
liegende zu vergessen

Während die kleinen Gäste aus St. Etienne in
den geräumigen Liegehallen schlafen, ist das

aus Berner Pfadern bestehende Kader in luftigen
Zelten untergebracht

Rechts: Findige Köpfe haben hier bei einem
Wettbewerb mit dieser „Wöschhänki" den ersten

Preis geholt. Die Lösung ist in der Tat wirklich
originell und nicht nur das, auch sehr praktisch,

denn es hat auf kleinstem Raum viel Platz

Englandreise einer Bernerin 1786/ 87

Fori C/trisfian Lercfc

6. Fortsetzung

Die Messe? Beginnt in wenigen Tagen; Stände werden

iufgeschlagen, Wagen fahren in die Stadt; man sieht, es

vird eine grosse Sache geben. •

Die Kathedrale? Ist geschlossen. Punktum. Die

<Zrönungsräume im „Römer", in denen die Festlichkeiten
>ei der Amtseinsetzung des Kaisers stattzufinden pflegen
jind ausgeräumte, tote Hallen. Das Reglement für diese

Festlichkeiten, die berühmte Golderte Bulle von 1356?

<ann besichtigt werden; kostet einen Dukaten. „Danke,
vir verzichten!" — Eva fährt nach Offenbach hinüber, eine

Frau Bethmann aufzusuchen, für die sie einen Empfehlungs-
irief hat. Aber die Dame ist von abstossender Kälte (het

sie öppe sälb Tag grad grossi Wösch
nimmt sie Eva zu einer Freundin und in die uper •

ein richtiggehendes, unterhaltsames Gespräch ko

auf, und so langweilt sieh Eva wieder einmal ausgießig-

Am folgenden Tage ist sie in einer Bankierfamü ^Mittagessen eingeladen. Die Tafelrunde gela
flaute von

„jedermann war da", sagt sie knapp, „auch ist

der Messe". Der eine Tischnachbar, Sohn des
gut

ein Modegeck; der andere, ein Leipziger, spric „
Französisch; mit ihm unterhält sich Eva ausgezei jlt,

Nach fünf Tagen ist der Diener wieder soweit ^
dass die Reise fortgesetzt werden kann. Eva gflich-

Darmstadt. Dort besichtigt sie den Garten der

hessischen Residenz. Mit Interesse betrachte s Auf

Garten das Grab der jung verstorbenen Lanug o
diesem Grabe steht eine Urne, deren Materia u der

und nicht nur ihr - Rätsel aufgibt. Porzellan,

Viel Kopfzerbrechen und Umsicht erfordert die richtige Einkleidung der Junge

Bis jedes Kleidungsstück und namentlich jeder Schuh richtig sitzt, dass er nirgendn

drückt, dazu braucht es viel Geschick. Es hat sich nämlich herausgestellt, de« j
meisten Kinder im Wachstum stark zurückgeblieben sind und viele der gesammili

Ausrüstungsgegenstände, gemessen an unsern Verhältnissen, zu gross wart«

Links: Das Walderholungs-
heim „Sunneschyn" liegt in
einer nach Norden und
Ostèn geschützten, nach Sü-
den offenen Waldesbucht,
umgeben von idealen Spiel-
und Tummelplätzen. Die 30
Buben sind auf 6 Fähnli ver-
teilt, die die originellen
Namen Bouquetins, Lynx,
Renards, Caribous, Souris
und Otocyons führen. Jedes
Fähnli hat als Chef einen
Berner Pfadi und bietet bei
der kleinen Anzahl der zu
Betreuenden die beste Ge-
währ für eine wirklich in-
dividuelle Behandlung, denn
nicht alle vergessen gleich

schnell
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8kikn «in V/egvei'kiîei'

siivk liip oie lu'ikgsgkselìSlligîe

x-ckte: Ooe 15« eine 6-r groeeen un<j geeuniien tiege-
vn<I Sckiàkkaiien. àn eiek« es 6-n spoken Leeick-

tern an, dass es den Suben bîer sicbtlicb gefällt und

<io55 sis j«-ienkoil5 mit erfolg vsrsucksn. 6o5 Turiick-
ii-g-n-j- îu verg-55-n

Väkrsn-I -lie kleinen c-Sst- aus 5». eilenne !n

den geräumigen l.iegeballen scblasen, ist das

0U5 S-rn-r Sto-iern k«5tsksn-Ie Xa6«r in lustigen
leiten untergebrockt

X«ckt5: 5in6ige Xöpke Koben Kien bei einem

Vettbeverb mit 6ie5sr „Vö5ckkönki" lien emten
I>rei5 gskoit. vis t.o5ung ist in -ler 's-,« virkiick
originell und nickt nur das, aucb sebr praktiscb,

denn es bat aus kleinstem Saum viel Slat?

lZnzlsiiàà einer kerneriii l?8ß/ N
ron c/lriztian r,erc/l

6. ?artsstîunx

vis Nesss? vögiuut IQ wenigen lagen; Stands werden

.ukgsseblsgsn, lVsgen ksbren in die Stadt; man siebt, es

vird sins grosse Ssebe geben. >

vis Xatbedrale? Ist geseblosssn. vunktum. vie
(irönungsräums iin „vömer", in denen dis lssìbebkeiten
>si der ^.mtseinsstsung des Kaisers stattZiulindsn pîlsgsn?
zind ausgeräumte, tots Hallen. vas veglsmsnt à diese

?sstliebkeitsn, ciis berübmte volderle Lulls von 1356?

^gnn bssiebtigt werden; kostet einen vukstsn. ,,vanke,
vir ^ îâlìi'i 0îî6nì)Aeìi Iiinûì)6r, eine

?rau ketbmsnn aul?iusuebsn, lür dis sis einsn vmpksblungs-
iriel bat. ^.bsr die vsme ist von sbstossender Kälte (bet

sis öppe sâlb lag grad grossi Vöseb ^Id°r
nimmt sie Kva ?u einer lreundin und in aïs

sin riebtiggebsndes, unterbsltsames Vesxrâob xo

gui, und so Isngwsilt sieb Kva wieder einmal ausgiev^

à kolgendsn lags ist à in einer L^weriamü

Nittagsssen eingeladen, vis lskslrunde Zà àie vo»

„jedermann war da", sagt sie knapp, ist

der Nssse". ver sine lisebnsebbsr, Sobn des
^ ^

sin Nodsgeek; der andere, sin leipziger, ^
lranzösiseb; mit dun unterbàlt sieb Kva susge-er

Kaeb kunk lagen isi der viener wieder ^>^^t n ^
dass die llsise Ior.tgssstzt werden kann. Kva ,NgkIie>>'

Varmstadê. vori desiekiigi sie den varien der
^

kessiseken vesidsn?. Nit Interesse kstraonts ^ .fjn. ^
vartsn das vrak der jung verstorbenen t-enas ^^
diesem (Iraks stebt eins vrne, deren Nateris u der

und niebt nur ibr - vätsel auigibt. vor-ellan,

Viel Xopk^e-b-eclisn un6 Um5ick« ->-koi--iea ciie acklige xinkiei-Ivez à-àz,
Si, je-ie, Xisi6ung55»iick ->n6 namentiick je-Ie? Sckuii ncktig 5i«i». -ia-, er mrzeà
-irück« 6e/u brauck» -5 viel Leeciiick. S- ka« îicii nämiicii kerevegezteli«. ài
meieten Xin-Ier im Ve-Ketum etark ^urückzebiieberi ein,« ue<I viele-ter g-iemmà

Xu5nli,«ung5Zes«N5»än^-. zem-5--n an uneern V-rkAtnieeen, iv zroi! veri»

tirike: vae Vai-jsrkoiunge-
keim „Sunnseck/n" lieg« in
einer nack worden und
v5»en geecküIUen, nack Sü-
den ossenen >Valde5buckt,
umgeben von idealen 8piel-
und l'ummsIplätTen. vie 20
Subsn sind auf 6 lräknli ver-
Isii«, -lie -lie originellen
tarnen Souquetins. l.>nx.
ksnaräe, Varibove. Sourie
und Otoc/ons sUbrsn. ledes
l^äknli bat als dkef einen
Serner?fadi und bietet bei
der kleinen ^nrabl der ?v
Setreuenden die beste Le-
väkr für eine virklick in-
dividuslle Kebandlung. denn
nick« alle vergeeeen gleick

scknell
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Einige ,j,Çharakterkôpfe'
aus jfêr Gästeschar

Ernährung der meist unterernährten Gäste ist
besonders delikate Aufgabe und gibt manche

rage zu lösen. Dies ist Aufgabe des Quartiermeisters
»dich habe mir sagen lassen, dass er gar nichts
/tjtjen holte, wenn eines Tages von freundlichen
Spendern etwas Frischobst, das die Buben besonders

gern haben, ankäme.

7
t/e mehr Einzelheiten von Schrecken
und Grauen wir nach der Waffenruhe
in Europa aus allen Teilen der zer-
störten Länder vernehmen, desto dank-
barer wollen wir einem gnädigen
Schicksal gegenüber sein, dass wir ver-
schont geblieben sind. Desto weiter
wollen wir aber auch unsere Herzen
öffnen und sie nicht verschlussen vor
dem unendlichen Leid, vor den Schädi-
gütigen körperlicher und namentlich
auch seelischer Art, die es noch zu
heilen gilt. Was wir in dieser Beziehung
der bei uns Erholung und Gesundung
suchenden kriegsgeschädigten Jugend
zugute kommen lassen, wird einmal
seine guten Früchte zeitigen. Die heu-
® Tugend wird zum künftigen Bau-

Mister Europas; vergessen wir das
nicht.

Immer wieder kommen neue Trans-
l gastliches Land,
E f^nahrt und in seelischer Not. So
• 2 v ï letzten Wochen wieder
I J * ^en im Alter von 10—14 Jahren
Tr)mi^®^h und Belgien auf 30
Erholungslager verteilt. Ein kleiner

Buben fand liebevolle
seh v Erholungsheim «Sunne-
zwefÀht î Solothurn, gut betreut vona Abteilungen der Berner Pfadfinder.
ÄMlmvT ^ Lagers für die aii-

noch etwas verängstigten und

Der Küchenchef und seine Küchenmannschaft haben täg-lieh viermal für 54 „Mann" zu kochen. Das gibt aller-
Hand zu tun, denn die Menus sind derSituation angepasstund nicht schlecht. Die Küche ist mit Geschirr, Kesseln
und altem Zubehör aufs beste ausstaffiert. Wie ich be-
obachten konnte, macht es den Berner Pfadi selbst die,
grösste Freude, ihren Gästen immer wieder etwas Gutes

vorsetzen zu können

sehr liebebedürftigen Kinder nicht nur
symbolisch, sondern für ihren ganzen
spätem Lebensweg ein wirklicher
Sonnenschein sein wird, dafür bürgt
die auf alles bedachte Lagerleitung.
Auch sie will nur Wegbereiter sein für
die Kinder, damit diese von den
schlimmen Kriegseindrücken möglichst
befreit werden und wieder Zutrauen zu
ihren Mitmenschen' fassen.

Die Mahlzeiten werden in einer offenen, sauberen Esshalle ein-
genommen. Es ist jewei'en eine wahre Freude, zuzusehen, mitwelcher „Hingabe" sich hier die Buben betätigen. Natürlich
werden die Jungens auch zu leichteren Arbeiten beigezogen,
denn auch hieran müssen sie sich zum Teil erst wieder gewöhnen

die Strebt andere; Alabaster, der dritte. Eva lässt

- ein
sich beruhen und findet bloss, die Urne

Frit» „listigen" Preussenkönigs, des Alten
Als F-i, k'ein.

trüber«. harten amtet ein kleiner Junge. Von allen
^gewandte^ ~ ^ natürlich lauter Hofleute und
8® Skandal- irgend etwas Pikantes, wo nicht
dauern kann°^ erzählen. Frühreife Jugend, die einen

Werher trao^"^ Schritte, liebe Freundinnen, Euch jemals
Emstadt ' ,®°ty®.*'Se®st mir ja die zwischen
?ehaft, Heidelberg nicht! Reizende Hügelland-
pörfer, Ackerboden, dazu häbliche
konnte niokt

** Ruinen — das glückliche Arkadien
In S „ "er sein!"

^ der Brück ^ ^asst Eva nach dem Mittagessen Posto
e un zeichnet das Schloss ab. Nachher stattet

sie dem zerfallenden Prachtsbau — von den Franzosen unter
Turenne 100 Jahre vorher zerstört — einen Besuch ab; sie
erfährt bei dieser Gelegenheit aus dem Munde einer Pförtne-
rin, dass Herkules eine Person aus der Bibel sei. Uebrigens
ist diesem Schlossbesuche ein Zwischenfall vorausgegangen,
über den Eva mit der ganzen Entrüstung einer Demokratin
berichtet :

Sie hatte um 3 Uhr einen Wagen bestellt, um zum Schlosse
zu fahren. Man hatte ihr aber nachträglich zu verstehen gege-
ben, das gehe nicht an, denn um diese Zeit wünsche der Prinz
von Koburg das Schloss zu besichtigen; erst um 5/4 Uhr
könne die Reihe an ihr sein. Eva, ohnehin verärgert, weil
ihr Zimmer ihr nicht gefällt und das Mittagessen nur soso
gewesen ist, platzt los: „Ich verstehe nicht, wie Sie dazu
kommen, mir den Wagen abzusagen wegen dieses Prinzen
von Koburg, der nach mir angekommen ist!

(Fortsetzung folgt)
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Linige »i.L!karalcterl(öpfe'
au« Iêr Lästssckar

emäkrung cler mei«t untsrernäkrten <Zä5te ist
l bsîoàrs clslikats Aufgabe unâ gibt mancke

M zu lösen, vies ist Aufgabe äs« Qvartiermeisters
^icli kabe mir sagen lassen. âass er gar nickt«
d,-,-« iià. veee eines tages von krsundiicken
isiitits «t»cs frisckobs», das die Süden besonders

gern kaben. ankäme.

z/s mekr Oinsslksitsn von Lckrscksn
vnâ Orsusn vir nsck âsr tVskksnruks
in Lui-ops sus sllen teilen âsr 2sr-
störten ksnâsr vsrnskmen, âssto ânnk-
borer vollen vlr einem gnââigsn
SàkssI gegenüber sein, ânss vir vsr-ànt geblieben àâ. Ossto weiter
vollen vir aber suck unsers Oer-sn
Aknen unâ sis nickt vsrseklissssn vorà unen-ZIicksn Osiâ, vor Äsn Sckââi-
êmZen körpsrlicksr unâ nsmentliekà sssiiscker H,rt> âis es nock 2uàr> gilt. Mgs îir in âisssr Ls^iskungà bel uns Orkoiung unâ Ossunâung
Mààn krisgsgssckââigtsn âugsnâ
Mêcke kommen issssn, virâ àmsi
s-mè xà ?rûekìs Zeitigen. Oie keu-
N àgenâ virâ 2um künftigen Ssu-

Mêàr Luroxzgz; vergessen vir âss
mclit.

Immer vieâer kommen nsus ?rsns-
i ,?^?âsr in unssr gsstiickss Osnâ,àrnàt unâ in sssiiscker à. Lo
' wo v c" à Istà locken vieâer
i

" ^àn im âsr von 10—14àrsn
àsick unâ Oslgisn sut 30

MànKlgZsr verteilt. Lin kleiner
^en ànâ liebevolle

sckvn ^ Lrkolungsksim «Sunns-
^°^àurn, gut betreut von«âdteàgsn âsr Berner Otsàâsr.

kânsl,>^ 6es lasers kür âiè an-
à noek stvss verängstigten unâ

ver Kückenckef unâ seine Kückenmannsckaft kaben tag-lick viermal für >54 ../^ann" -u lcocksn. vas gibt aller-kand Zu tun, denn die ànus sind derSitvation angepasstunâ nickt sckleckt. vie Kücks ist mit Qesckirr. Kesseln
unâ allem 2ubskör avfz beste ausstaffiert. V^ie ick be-
obackten konnte, mackt es den Serner I-fadi s°ii-st die
grösste freuds. ikrsn Lüsten immer vieder stvas Lutes

vorsetzen ZV können

sekr licbcbcäürktigcn icinâer nickt nur
sz^rridoliLà, sonüerri kür àreri Ksri^Sn
spätern Osbsnsvsg sin virkiicber
Lonnsnscksin sein virâ, âstur bürgt
cüe auk slles deüsekke luAZerlsiiunZ.

sie v/ill nlur ^Vesdereiier sein kür
âi'e Kinâsr, âsrnit âisss von âsn
sckiilnrnsn Lirisgseinârûcksn inöglickst
dsîrsit vsrâsn unâ visâsr ^utrsusn 2U
ikrsn IMtmenscksn kssssn.

vis tvtaki^eilen verdsn in einer offenen, sauöeren ^ssiiaiie ein-
genommen, es ist jevei>en eine vakre t-reude. -u^vsetien. mitvolcker ..Klingabe" sick kisr clie Luden bstätigen. I^latürlick
verden die lungens aoct> zo ieickteren Arbeiten beigeiogen.
denn aucti Itieran müssen sie -ick ZUM -feil erst vieder gevöknen

Strnltf
â^r snäsrs; ^Isksstsr, äsr ärittö. Lvg lässt

^ ein ^ell kerulien unâ lkinäet bloss, âis lârns
5nt?—^^s „listigen" prsusssnIiäniAs, âss âsn
à 1? r àin.

^ükllllsrlrp/^^^ sintet sin lclsinsr âunZe. Von sllsn
^^gnclte^

—
^ ^ sinâ nstürliob Isutsr Zâollsuts unâ

Slisnrlel - irZsnâ stvss pilisntes, vo niât
Attorn Icsnn'^ê^ er^sblen. b'rûllreiâe ânAknâ, âis sinsn

^rller ^obritts, liebe k'rsunâinnen, Lueb jeinsls
^Mstgât àrMra«ss Zwischen
^slt. lâôiâsIbsrA niobt! lâei-snâs ItussIIunâ-

^er, âlcsrkoâsn, âg2u lisbliolis
^ Ruinen — <is8 KlüäÜeke ^rlia^ien

In //^ „'àonsr ssin!"
äsr IZriinIr ^ Lvg nsob âsin IVlittsZesssn posto

^ un 2siollnst âns 8oliloss olz. lXscltlisr ststtst

sis âsrn 2kàllsnâsn prsclitsbsu — von âsn ?ran2ossn unter
?ursnne 100 âslirs vorksr verstört — einen lZssueli sb; sie
srkälirt bei âisser LleleZenbeit sus âsrn IVlunâe einer ?körtns-
rin, âsss âlerkules eine Person nus âer IZibel sei. blebriZens
ist âissein Aeblosskssuobs ein ^viscbeàll vorsus^eAnn^en,
über âsn Lvn mit âsr Agn2sn LntrüstunZ einer Osmolcrstin
beriobtst i

Lie bstte um 3 lâbr sinsn WnAsn bestellt, um 2um Lcblosse
2u knbren. iVlsn bntte ibr nber nsebtrâ^Iiob 2u verstsbsn ZeZs-
ben, âns Zebs niebt sn, âenn um âiese ?sit vünsebe âsr ?rin2
von KoburZ âns Lebloss 2u besiebtiZen; erst um 5^ blbr
liönns âis bleibe sn ibr sein, bivg, obnsbin verärZert, veil
ibr dimmer ibr niebt Askâllt unâ âss Vlittsgesssn nur soso
Asvesen ist, pistât los: ,,Icb vsrstebe niebt, vis Lie âg2U
kommen, mir âsn ^VsAsn sb^ussAsn vsZsn âiesss Prinzen
von XoburA, âsr naeb mir snKskommsn ist!

(?ortsetzung kolgt)
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